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KAPITEL 42:

MUSTER DER AMTLICHEN BESCHEINIGUNG FUR DEN EINGANG IN DIE UNION VON KOLLAGEN, DAS FUR
DEN MENSCHLICHEN VERZEHR BESTIMMT IST (MUSTER COL)

LAND Amtliche Bescheinigung fiir den Eingang in die EU
L1. Versender/ L.2. Bezugsnummer der L2a. IMSOC-
Ausfiihrer Bescheinigung Bezugsnummer
Name
Anschrift L3. Zustindige oberste Behorde QR-Code
Land ISO-Landercode L4. Zustiindige ortliche Behorde
LS. Empfiinger/ L6. Fiir die Sendung verantwortlicher Unternehmer
Einfiihrer
Name Name
g: Anschrift Anschrift
=
K
R Land ISO-Landercode Land ISO-Léandercode
ot
)
=| L7. Ursprungsland ISO-Léndercode L9. Bestimmungsland ISO-Léndercode
E L8. Ursprungsregion Code L10. Bestimmungsregion Code
2| L11. Versandort L12.  Bestimmungsort
et Name Registrierungs- Name Registrierungs-
S /Zulassungsnr. /Zulassungsnr.
3 Anschrift Anschrift
==}
E Land ISO-Liandercode Land ISO-Léndercode
o)
N REY Verladeort I.14.  Datum und Uhrzeit des Abtransports
L15. Transportmittel L16. Eingangsgrenzkontrollstelle
. I.17.  Begleitdokumente
o Flugzeug o Schiff
5 Eisenbahn 0 Strafenfahrzeug Art Code
. Land ISO-Landercode
Kennzeichen Bezugsnummer des
Handelspapiers
L.18. Beforderungsbedingungen o0 Umgebungstemperatur o Gekiihlt o Gefroren
I.19. Transportbehilter-/Containernummer/Plombennummer
Transportbehilter-/Container-Nr. Plombennummer
1.20. Zertifiziert als/fiir
0 Erzeugnisse fiir den menschlichen
Verzehr
L.22. o Fiir den Binnenmarkt
L.21.
1.23.
L24.  Gesamtzahl der Packstiicke L25. Gesamtmenge 1.26 l(l;te(szgtnettogewncht/Gesamtbruttogewm

244[309

ELL http://data.europa.eu/elijreg_impl/2023/2744/oj



SHess
Texteingabe
zurück zur VO (EU) 2020/2235

SHess
Texteingabe
Stand: VO (EU) 2023/2744

https://www.umwelt-online.de/regelwerk/eu/20c/20c_2235gs.htm
https://www.umwelt-online.de/regelwerk/eu/23d/23d_2744.htm

ABL L vom 15.12.2023 DE

1.27.  Beschreibung der Sendung
KN-Code  Art
Kiihllager Art der Verpackung Nettogewicht
Art der Ware Anzahl Packstiicke Chargen-Nr.
o Datum der Herstellungsbet
Endverbr Gewinnung/Erzeugung rieb
aucher

ELL http://data.europa.eu/elijreg_impl/2023/2744/oj 245/309



DE ABL L vom 15.12.2023

LAND Muster der Bescheinigung COL
I1L. Gesundheitsinformationen ILa. Bezugsnummer der | ILb. IMSOC-
Bescheinigung Bezugsnummer

I1.1. Genusstauglichkeitsbescheinigung

Der/Die Unterzeichnete erklart, mit den einschlégigen Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 178/2002
des Europdischen Parlaments und des Rates, der Verordnung (EG) Nr.852/2004 des Europdischen
Parlaments und des Rates, der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 des Europdischen Parlaments und des Rates
sowie der Verordnung (EU) 2017/625 des Européischen Parlaments und des Rates vertraut zu sein,
bescheinigt hiermit, dass das in Teil I bezeichnete Kollagen in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen
erzeugt wurde, und bescheinigt insbesondere Folgendes:

II.1.1. Es kommt aus einem Betrieb/Betrieben, der/die allgemeine Hygieneanforderungen
befolgt/befolgen und ein auf dem System der Gefahrenanalyse und kritischen Kontrollpunkte
(HACCP) basierendes Programm gemiB Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 852/2004
durchfiihrt/durchfiihren, regelméBig von den zustidndigen Behorde kontrolliert wird/werden und
als in der Union zugelassener Betrieb gefiihrt ist/sind.

II.1.2. Es wurde aus Rohstoffen hergestellt, die den Anforderungen von Anhang III Abschnitt XV
Kapitel I und II der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 entsprachen.

I1.1.3. Es wurde gemédf3 den Anforderungen in Anhang III Abschnitt XV Kapitel III der Verordnung
(EG) Nr. 853/2004 erzeugt.

II.1.4. Es erfiillt die Kriterien von Anhang III Abschnitt XV Kapitel IV der Verordnung (EG)
Nr. 853/2004 und der Verordnung (EG) Nr. 2073/2005 der Kommission.

II.1.5. Es wurde gewonnen:

() Entweder: [aus Tieren, die nach der Schlachttier- und Fleischuntersuchung als fiir den menschlichen
Verzehr tauglich befunden wurden.]

M Oder: [aus frei lebendem Wild, das nach der Fleischuntersuchung als fiir den menschlichen Verzehr
tauglich befunden wurde.]

Teil II: Bescheinigung

M Oder: [aus Fischereierzeugnissen, die die Anforderungen von AnhangIIl Abschnitt VIIT der
Verordnung (EG) Nr. 853/2004 erfiillen.]

(M [IL1.6. Im Fall von Kollagen tierischen Ursprungs von Rindern, Schafen und Ziegen, ausgenommen
Kollagen aus Hauten und Fellen, gilt Folgendes:

M Entweder: [Das Ursprungsland oder das Gebiet davon ist geméB der Entscheidung 2007/453/EG der
Kommission als Land bzw. Gebiet mit vernachlédssigbarem Risiko in Bezug auf die spongiforme
Rinderenzephalopathie (BSE) eingestuft. Und:

M Entweder: [Die Tiere, von denen das Kollagen gewonnen wurde, wurden in einem Land oder
Gebiet davon geboren, ununterbrochen aufgezogen und geschlachtet, das gemal der
Entscheidung 2007/453/EG als Land bzw. Gebiet mit vernachldssigbarem BSE-Risiko
eingestuft ist, in dem keine einheimischen BSE-Fille aufgetreten sind.]]]

D Und/Oder- [Die Tiere, von denen das Kollagen gewonnen wurde, stammen aus einem Land
oder Gebiet davon, das gemédf3 der Entscheidung 2007/453/EG als Land bzw. Gebiet mit
vernachlissigbarem BSE-Risiko eingestuft ist, in dem mindestens ein einheimischer BSE-
Fall aufgetreten ist, und das Kollagen enthilt kein Separatorenfleisch von Knochen von
Rindern, Schafen und Ziegen und wurde auch nicht daraus gewonnen.]]]

O Und/Oder: [Die Tiere, von denen das Kollagen gewonnen wurde, stammen aus einem Land
oder Gebiet davon, das gemdf3 der Entscheidung 2007/453/EG als Land bzw. Gebiet mit
kontrolliertem BSE-Risiko eingestuft ist. Und:

i) Das Kollagen enthdlt kein spezifiziertes Risikomaterial im Sinne der
Begriffsbestimmung nach Anhang V. Nummer 1 der Verordnung (EG)
Nr. 999/2001 des Européischen Parlaments und des Rates und wurde auch nicht
aus solchem Material gewonnen.
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LAND

Muster der Bescheinigung COL

a)

b)

O Entweder:

O Und/Oder:

II. Gesundheitsinformationen ILa. Bezugsnummer der | ILb. IMSOC-

Bescheinigung Bezugsnummer

ii) Das Kollagen enthélt kein Separatorenfleisch von Knochen von Rindern, Schafen
und Ziegen und wurde auch nicht daraus gewonnen.

iii)  Die Tiere, von denen das Kollagen gewonnen wurde, wurden weder nach
Betdubung durch Gasinjektion in die Schéidelhohle geschlachtet noch nach
demselben Verfahren getétet und auch nicht nach Betdubung durch Zerstérung von
zentralem Nervengewebe mittels Einfiihrung eines konischen Stahlstabs in die
Schédelhohle geschlachtet.]]]

O Und/Oder- [Die Tiere, von denen das Kollagen gewonnen wurde, stammen aus einem Land

oder Gebiet davon, das gemidf der Entscheidung 2007/453/EG als Land bzw. Gebiet mit

unbestimmtem BSE-Risiko eingestuft ist. Und:

i) Das Kollagen enthdlt kein spezifiziertes Risikomaterial im Sinne der
Begriffsbestimmung nach Anhang V. Nummer 1 der Verordnung (EG)
Nr. 999/2001 und wurde auch nicht aus solchem Material gewonnen.

i) Das Kollagen enthilt kein Separatorenfleisch von Knochen von Rindern, Schafen
und Ziegen und wurde auch nicht daraus gewonnen.

iii)  Die Tiere, von denen das Kollagen gewonnen wurde, wurden weder nach
Betdubung durch Gasinjektion in die Schéidelhohle geschlachtet noch nach
demselben Verfahren getdtet und auch nicht nach Betdubung durch Zerstérung von
zentralem Nervengewebe mittels Einfiihrung eines konischen Stahlstabs in die
Schédelhohle geschlachtet.

iv)  Andie Tiere, von denen das Kollagen gewonnen wurde, wurden keine Tiermehle
oder Grieben, wie im Gesundheitskodex flir Landtiere der Weltorganisation fiir
Tiergesundheit definiert, verflittert.

V) Bei der Herstellung und Handhabung des Kollagens war sichergestellt, dass es kein
bei der Entbeinung exponiertes Nerven- und Lymphgewebe enthielt und nicht
damit verunreinigt wurde.]]]

(D Oder:  [Das Ursprungsland oder das Gebiet davon ist gemaB der Entscheidung 2007/453/EG als Land
bzw. Gebiet mit kontrolliertem BSE-Risiko eingestuft. Und:

Die Tiere, von denen das Kollagen gewonnen wurde, wurden weder nach Betdubung
durch Gasinjektion in die Schiadelhohle geschlachtet noch nach demselben Verfahren
getdtet und auch nicht nach Betdubung durch Zerstérung von zentralem Nervengewebe
mittels Einfithrung eines konischen Stahlstabs in die Schidelhohle geschlachtet.

Folgendes ist nicht in dem Kollagen enthalten und es wurde nicht daraus gewonnen:

1) spezifiziertes Risikomaterial im Sinne der Begriffsbestimmung nach Anhang V
Nummer 1 der Verordnung (EG) Nr. 999/2001;
ii) Separatorenfleisch von Knochen von Rindern, Schafen und Ziegen.

[c) Die Tiere, von denen das Kollagen gewonnen wurde, stammen aus einem Land oder
Gebiet davon, das gemifl der Entscheidung 2007/453/EG als Land bzw. Gebiet mit
vernachldssigbarem oder kontrolliertem BSE-Risiko eingestuft ist.]]]

[c) Die Tiere, von denen das Kollagen gewonnen wurde, stammen aus einem Land oder
Gebiet davon, das gemdB der Entscheidung 2007/453/EG als Land bzw. Gebiet mit
unbestimmtem BSE-Risiko eingestuft ist. Und:

i) An die Tiere, von denen das Kollagen gewonnen wurde, wurden keine Tiermehle
oder Grieben, wie im Gesundheitskodex flir Landtiere der Weltorganisation fiir
Tiergesundheit definiert, verfiittert.

ii) Bei der Herstellung und Handhabung des Kollagens war sichergestellt, dass es kein
bei der Entbeinung exponiertes Nerven- und Lymphgewebe enthielt und nicht
damit verunreinigt wurde.]]]
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II. Gesundheitsinformationen ILa. Bezugsnummer der | ILb. IMSOC-
Bescheinigung Bezugsnummer

M Oder:  [Das Ursprungsland oder das Gebiet davon ist gemif} der Entscheidung 2007/453/EG als Land
bzw. Gebiet mit unbestimmtem BSE-Risiko eingestuft. Und:
a) Die Tiere, von denen das Kollagen gewonnen wurde, wurden:

i) weder nach Betdubung durch Gasinjektion in die Schiddelhdhle geschlachtet oder
nach demselben Verfahren getdtet noch nach Betdubung durch Zerstdrung von
zentralem Nervengewebe mittels Einfiihrung eines konischen Stahlstabs in die
Schédelhohle geschlachtet;

ii) nicht mit aus Wiederkduern gewonnenen Tiermehlen oder Grieben im Sinne der
Begriffsbestimmung nach dem Gesundheitskodex fiir Landtiere der
Weltorganisation fiir Tiergesundheit gefiittert.

b) Folgendes ist nicht in dem Kollagen enthalten und es wurde nicht daraus gewonnen:

1) spezifiziertes Risikomaterial im Sinne der Begriffsbestimmung nach Anhang V
Nummer 1 der Verordnung (EG) Nr. 999/2001;
ii) Separatorenfleisch von Knochen von Rindern, Schafen und Ziegen;

iii)  bei der Entbeinung exponiertes Nerven- und Lymphgewebe.]]

Erlduterungen

Im Einklang mit dem Abkommen iiber den Austritt des Vereinigten Konigreichs GroBbritannien und
Nordirland aus der Européischen Union und der Européischen Atomgemeinschaft und insbesondere nach
Artikel 5 Absatz 4 des Protokolls zu Irland/Nordirland in Verbindung mit Anhang 2 dieses Protokolls
schlieBen Bezugnahmen auf die Union in dieser Veterindr-/amtlichen Bescheinigung das Vereinigte
Konigreich in Bezug auf Nordirland ein.

Diese amtliche Bescheinigung ist gemdB den Hinweisen zum Ausfiillen der Bescheinigungen nach Anhang I
Kapitel 4 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2020/2235 der Kommission auszufiillen.

Teil I:

Feld [.27.: Diese amtliche Bescheinigung kann ebenfalls fiir den Eingang in die Union von
Kollagen-Tierdarmhiillen verwendet werden.
,,KN-Code*“: Den/Die entsprechenden Code/s des Harmonisierten Systems (HS) der
Weltzollorganisation angeben, wie 3504 oder 3917.

Teil II:

(O Nichtzutreffendes streichen.

Bescheinigungsbefugte(r)

Name (in GroBBbuchstaben)

Qualifikation und
Datam Amtsbezeichnung
Stempel Unterschrift
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